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Kapitel 1...
"Gestatten...Ulf Severing"


Manchmal gibt es auf die Frage nach dem Warum?!Einfach keine
Antwort!Und solch eine Frage stelle ich mir seit einem knappen
Jahr.



Denn solange ist es mittlerweile her,das dieser schreckliche Fall
zum Ende gekommen ist.Ein Fall, der mich so schockierte,das ich
außerhalb meiner Familie niemanden mehr so wirklich vertraue und
einfach nur froh bin,das mein Kind ,meine Frau und ich, mit dem
Leben davon gekommen sind und unsere Ehe, das ganze ausgehalten
hat, in diesen Monaten der Hölle!



Aber alles von vorne:  



Mein Name ist Ulf Severing ich bin 46 Jahre alt und lebe mit meiner
Frau Karin (41) und meiner Tochter Luna (17) in einem kleinen Haus,
in Leverkusen.Beruflich bin ich Beamter der Mordkommission in Köln
und trotz all dem negativen, was man so als Kripobeamter erlebt,ist
mein Job auch gleichzeitig meine absolute Leidenschaft und das wird
er auch weiterhin bleiben!



Doch jetzt springe ich gut fünfzehn Monate zurück,als  die
dreimonatige Hölle begann.....



Es war ein heißer Sommertag, als ich mit meiner Frau Karin auf der
Couch lag.Wir waren ziemlich müde,weil wir erst am frühen Morgen
mit dem Auto, aus unseren Italien Urlaub zurück kamen,nun lagen wir
auf der Couch und sprachen über die schönen Erlebnisse der letzten
zwei Wochen.Unsere kleine war schon wieder mit ihren Kumpels
unterwegs um zu "chillen" wie die Teens heute sagen und das war ihr
auch vergönnt!Luna hatte mit tollen Schulleistungen ihren
Realschulabschluss in der Tasche und strebte nun das Abi an,um
ihren großen Berufswunsch Rechtsanwältin näher zu kommen,ich war
sehr stolz auf sie! 



Nach einiger Zeit auf der Couch, griff ich zu meinem Smartphone um
etwas im Internet zu surfen,da erreichte mich eine Nachricht:"Na du
faule Sau...Wieder im Lande?!"...Die Nachricht kam von Bernd,
meinem Kollegen mit dem ich bereits seit zwölf Jahre zusammen
gearbeitet hatte,wir waren nicht nur Kollegen sondern auch gute
Kumpels!Wir gingen oft zum Fußball, zum Angeln, in die Kneipe oder
besuchten uns gegenseitig zu Hause.Bernd hatte es vier Jahre zuvor
schwer getroffen,seine Frau Jennifer war erst an Krebs
gestorben,daraufhin geriet seine Tochter Corinna auf die schiefe
Bahn und verstarb ein Jahr später an einer Überdosis Heroin.Dennoch
gab Bernd nie auf und kämpfte sich zurück ins Leben, er fand auch
wieder eine neue Liebe und seitdem er mit Laura zusammen war,war
auch wieder sein breites lächeln da,was er verständlicherweise eine
Zeit lang verloren hatte.



Wir schrieben ein paar mal hin und her,dann beschloss ich ihn
anzurufen..."Hey Berni"...sagte ich..."Hallo mein Alter"antwortete
Bernd.Wir sprachen über meinen Urlaub, über Fußball und natürlich
über die Arbeit:"Was gibt es neues in unseren Laden?"fragte ich
"Nicht viel, alles soweit ruhig hier"sagte er.Dann erzählte er mir
noch ,dass ein kleines Mädchen mit einer Vergiftung ins Krankenhaus
gebracht wurde, aber zum Glück rechtzeitig, so das keine
Lebensgefahr bestand.



Nach gut zwanzig Minuten beendeten wir das Telefonat.Dem
Vergiftungsfall schenkte ich zunächst keine große Aufmerksamkeit,
weil es öfter vorkommt,dass gerade Kleinkinder mit einer Vergiftung
ins Krankenhaus gebracht werden,meistens handelt es sich um
verschlucktes Reinigungsmittel, das die Eltern leider immer wieder
achtlos stehen lassen!Das Krankenhaus schaltet dann routinemäßig
auch immer die Polizei ein.



Karin und ich genossen weiter unsere letzte Urlaubswoche.Ich ging
fast jeden Abend schick mit ihr essen,wir machten lange
Spaziergänge am Rhein entlang und verbrachten schöne Sommernächte
in unserem Garten.Eigentlich war es eine schöne letzte
Urlaubswoche,doch eines fing an mich zu beunruhigen...Zu dem
kleinen Mädchen,von dem mir Bernd erzählte,kamen noch drei weitere
Fälle hinzu!Alle mit den gleichen Symptomen und inzwischen war auch
klar um welches Gift es sich in allen Fällen handelte:Parathion das
sogenannte "Schwiegermuttergift" besser bekannt als E 605!Ein
Pflanzenschutzmittel, das hochgiftig ist und bereits seit 2002 EU
weit verboten war.



Bernd und die anderen waren bereits an dem Fall dran,auch wenn es
bis jetzt noch kein Todesopfer gab,waren wir als Mordkommission
längst mit dem Fall beauftragt wurden.Es war nun Freitag und am
Montag sollte mein Dienst wieder beginnen.Karin merkte mir meine
beginnende Nervosität bereits an..."Schatz genieße doch noch das
Wochenende deine Kollegen kümmern sich doch drum!".Ich folgte ihrem
Rat zwar,aber so richtig entspannen, konnte ich nicht.Gleich am
nächsten Morgen als ich wieder mal zum Smartphone griff,erfuhr ich
schnell das nun auch die Presse informiert war..."GIFTANSCHLÄGE IN
LEVERKUSEN UND KÖLN" oder "IRRER VERGIFTET 4 MENSCHEN POLIZEI
RATLOS".



Ratlos waren die Jungs wirklich,denn ich stand natürlich mit Bernd
in Kontakt...Es wurde zwar in alle Richtungen ermittelt, jedoch
ohne Ergebnisse!Das einzige was man wusste,war das die Vergiftungen
nach den Verzehr der verschiedensten Lebensmittel einsetzte...Bei
dem kleinen Mädchen war es ein Pudding...bei einem anderen
Jugendlichen ein Eis...Bei zwei Erwachsenen war es jeweils eine
Orange und ein Apfel.



Am Sonntag spazierte ich mit Karin über einen Trödelmarkt und bekam
nach und nach, durch Unterhaltungen der Leute mit,dass diese Fälle
längst Thema Nummer eins bei den Menschen waren!Ich wollte nur noch
eins...Endlich an dem Fall mitarbeiten!Denn sowohl mir, als auch
meinen  Kollegen war klar, dass der Täter nicht plötzlich
damit aufhören würde, wahllos Menschen zu vergiften.



Ich lag nun im Bett, in wenigen Stunden sollte es für mich auch
wieder losgehen!
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Kapitel
2..."Doch noch nicht vorbei"


Als ich Montag ins Büro kam und in unsere Abteilung ging,ging es
bereits hoch her!Alle liefen hektisch auf und ab, die Telefone
standen nicht mehr still!Im nächsten Moment klopfte mir Bernd von
hinten auf die Schulter..."Hey, schön das du wieder da bist,lass
uns ins Büro gehen!"Bernd und ich teilten uns ein Büro.Wir setzten
uns an unsere Schreibtische und legten sofort los!Bernd erzählte
mir, dass uns Herr Kringe damit beauftragt hat,auf der suche nach
dem Täter, in der islamistischen Szene zu ermitteln.Kringe war der
Leiter der Mordkommission und damit unser Boss.Für ihn zählten nur
Ergebnisse, Rücksicht auf irgendwas oder jemanden kannte er
nicht!Nun stand er kurz vor seiner Pensionierung und wollte es noch
einmal wissen,dass sollten Bernd und ich, auch noch öfter zu spüren
bekommen!Kringe teilte uns nun alle auf,um in verschiedenste
Richtungen zu ermitteln...Die einen Überprüften aktuelle und
ehemalige Angestellte der jeweiligen Supermärkte,die anderen
durchforsteten den Computer nach Vorbestraften, die in dieses
Muster hätten passen können und Bernd und ich legten also in der
islamistischen Szene los.



Um ganz ehrlich zu sein,vermutete ich auch in genau dieser Szene
den oder die Täter.Es war in den letzten Jahren einfach zu viel
passiert,wenn man an die hohe Anzahl der Anschläge seit dem
11.September dachte,fiel es einfach sehr schwer, nicht von einem
Terrorakt auszugehen!Darüber hinaus, war und ist es ja auch das
Ziel von Terroristen das es so viele Tote wie möglich, bei ihren
Anschlägen gibt und wenn ich nun davon ausging,dass es schon vier
Tote hätten sein können und wir nicht wussten wie viele vergiftete
Lebensmittel noch im Umlauf waren,passte für mich ein
Terroranschlag genau ins Bild!



Als wir gerade dabei waren den Computer nach Extremisten aus dem
Islam abzusuchen,informierte uns unsere Kollegin Tina darüber,dass
die Auswertungen der Überwachungskameras nun abgeschlossen sei und
diese absolut nichts hergaben und es sei nach wie vor ,auch kein
Erpresserschreiben oder sonstiges eingegangen.



Nachdem Bernd und ich bis zum Mittag die Dateien durchforsteten,
standen am Schluss zwei Namen auf dem Zettel, die als
Tatverdächtige in Frage kamen,wobei sich der eine Name schnell
erledigt hatte,weil dieser sich nachweislich die letzten vier
Wochen im Ausland aufhielt.



Blieb der zweite Name....:Karim Wehab...Wehab war bei uns bekannt
wegen mehrere Körperverletzungen und Diebstahl, aber was viel
wichtiger war,war die Tatsache,das er einer der sogenannten
Hassprediger gewesen ist,die sich in jüngster Vergangenheit in
Großstädten durch ihre öffentlichen Reden einen Namen machten.



Wir fuhren also zu Wehab...



Er öffnete die Tür..."Was wollen sie?"fragte er..."Guten Tag Herr
Wehab...Kramer mein Name...Das ist mein Kollege Severing, wir sind
von der Mordkommission Köln"sagte Bernd und "Können wir
reinkommen?"



Nach kurzem zögern, ließ Wehab uns in die Wohnung.Er verhielt sich
zwar nicht aggressiv, aber dennoch ziemlich vorlaut und nervös.



Während ich ihm fragen stellte und ihm dabei immer wieder auch auf
seine Hasspredigten ansprach,sah sich Bernd unauffällig in der
Wohnung um,indem er ein Handygespräch vortäuschte.



Nach ein paar Minuten stand Bernd plötzlich im Türrahmen hinter
Wehabs Rücken und hielt eine Packung voller Einwegspritzen hoch.Da
wir davon ausgingen das das E 605 in die Lebensmittel gespritzt
wurde,sich Wehab kaum bis gar nicht kommunikativ zeigte und wie
schon erwähnt, in der radikalen Szene aktiv war,reichte und dies
erstmal...



"So mein Freund, das reicht mir fürs erste! Du kommst jetzt mit
aufs Präsidium!"sagte Bernd.



Zunächst folgte uns Wehab, ohne dabei Probleme zu machen.



Im Treppenhaus geschah dann etwas,was ein weiteres Indiz für Wehabs
schuld sein konnte!Denn als wir gerade die Treppen hinunter gingen,
zuckte Wehab plötzlich ein Messer und griff damit Bernd an, der vor
ihm ging...In letzter Sekunde gelang es mir Wehab zu Boden
beziehungsweise auf die Treppe zu befördern,bevor er Bernd um ein
Haar in den Rücken gestochen hätte.-Das hätte böse enden können!Wir
hätten ihn zuvor durchsuchen müssen-Schwein gehabt!-dachte
ich! 



Wir legten ihn nun Handschellen an, stiegen ins Auto und fuhren ins
Präsidium.



Im Verhör machte Wehab dann ganz zu und verweigerte jede
Aussage.Nach einer knappen Stunde,platzte mir der Kragen "Pass auf
ihn auf!"sagte ich zu einem Beamten der uniformierten Truppe und
"Bernd komm mal mit!"



Wir gingen auf dem Flur und ich sagte zu Bernd"Was wollen wir
eigentlich noch?!....Er verweigert jede Aussage...Wir haben die
Einwegspritzen...Er ist ein radikaler Islamist...Und hat dich eben
fast abgestochen!!!Das muss für einen Haftbefehl reichen!Ich gehe
jetzt zum Alten!".



Bernd gab mir recht und ging wieder zu Wehab,während ich zu Kringe
ins Büro ging.



Und ich sollte recht behalten!Kringe informierte den Staatsanwalt.



Relativ schnell bekamen wir grünes Licht von der Staatsanwaltschaft
und hatten damit einen Haftbefehl für Wehab!



Am Abend ging ich mit Bernd ins Stadion. 1.FC Köln gegen Bayer 04
Leverkusen ein besonderes Spiel für uns , weil Bernd FC und ich
Bayer 04 Fan bin, war für neunzig Minuten "unsere Freundschaft auf
Eis gelegt".Nach einem langweiligen Remis, gingen wir noch in
unsere Stammkneipe auf ein Bier.Die Stimmung war sehr gut,denn wir
waren uns sicher,dass der Fall abgeschlossen ist und die
Erleichterung darüber war riesig!



Als wir am nächsten Morgen verkatert im Büro saßen, bekamen wir
einen Anruf von einem Filialleiter eines Supermarktes.Einem
Mitarbeiter sei ein Päckchen Kaffee aufgefallen, indem das Vakuum
nicht mehr vorhanden war und bei genauerem hinsehen, bemerkte er
ein feines Loch oben auf der Packung.



Als wir im Supermarkt eintrafen und uns das Päckchen Kaffee zeigen
ließen,dachte ich gleich an die Einwegspritzen von Wehab.



"Wann wurde der Kaffee geliefert?" fragte ich den Filialleiter, der
antwortete "Vor drei Tagen".-Ein Glück- dachte ich!denn wäre er am
selben Tag geliefert wurden,hätte das bedeuten können, dass Wehab
doch unschuldig gewesen wäre,da er ja bereits seit einem Tag in
U-Haft saß.



Dann sahen wir uns noch die Videoüberwachung an,aber wie schon bein
allen anderen Fällen ohne Ergebnis.



Am Nachmittag dann der Anruf aus dem Labor...Erneut handelte es
sich um E 605 und die Einstichöffnung passte zu den Einwegspritzen,
die wir bei Wehab gefunden hatten!"Das war es endgültig für
ihn!"sagte Bernd.



Ich fuhr zu Wehab in die JVA um aus ihm heraus zu bekommen, in
welchen Lebensmitteln sich das Gift noch verbürgt.Doch wie bis
jetzt immer,verweigerte er jede Aussage und erneut brodelte es in
mir!Als ich kurz davor war, handgreiflich zu werden,klingelte mein
Handy,es war Bernd...."Hey Ulf...Pass mal auf...Die haben mir eben
jemanden Namens Bülent Ismael durchgestellt!Er klang sehr besorgt
und will uns persönlichen sprechen!Es geht um Wehab!" "Alles klar
...Ich komme sofort!"sagte ich.Wehab erzählte ich nichts von Ismael
und machte mich auf den Weg  zurück ins Präsidium.



Mit Wut im Bauch fuhr ich zurück!Wir hatten zwar den potenziellen
Täter, was mir aber sorgen machte,war die Tatsache, das wir nicht
wussten,wie viele Lebensmittel eventuell noch vergiftet waren.Wir
konnten nur die Supermarkt Mitarbeiter und Lieferanten dringendst
darum bitten,sorgfältig auf die Waren zu achten und uns jedes
verdächtige Lebensmittel sofort zu melden.



Zurück auf dem Präsidium sagte Bernd das Ismael unterwegs zu uns
ist.Wenige Minuten später kam er zu uns ins Büro..."Hallo" sagte
Ismael..."Guten Tag Herr Ismael...Es geht also um Karim
Wehab?!...Dann schießen sie mal los"sagte ich.Das tat er dann auch
sofort und erzählte uns folgendes...



-Karim Wehab und er kannten sich seit der Kindheit und sind in den
letzten Jahren aus reiner Naivität, in die radikale Szene rein
geraten.Präzise gesagt ,ging es um zirka vierzig Islamisten, die
Anschläge innerhalb Europas planten.



Er sagte das sie anfangs dachten,das das nur gerede sei, um sich
Respekt zu verschaffen,doch dann hatten sie von konkreten Plänen
gehört,es ging um einen Anschlag in Brüssel.Dann wurde ihnen
klar,dass das alles kein Spaß ist,sondern bittere Wahrheit!Mit der
Erkenntnis kam gleichzeitig die Angst vor diesen Leuten!Einer habe
bemerkt das die beiden kalte Füße bekamen und damit gedroht sie
abzustechen ,sollten sie vorhaben einen Rückzieher zu machen.-



Bernd und ich schauten uns kurz in die Augen.Wir dachen beide das
selbe...An dem was uns Ismael da erzählte, musste was dran sein!Als
Polizist hast du eine gute Menschenkenntnis und die ganze Art von
Ismael, war derart überzeugend, da musste was dran sein!



Wir unterhielten uns weiter und ich sprach ihn auf die
Einwegspritzen an und darauf das sein Kumpel bis jetzt jede Aussage
verweigerte.



"Für die Einwegspritzen gibt es eine einfache Erklärung!"sagte
Ismael und weiter..."Er spritzt sich seit einiger Zeit Heroin!"



Von dem Heroin wusste nur Ismael,weil Drogenabhängige bei
Islamisten ebenfalls verachtet und gehasst werden.Dann gab er uns
noch die Information das Wehab Heroin zum Eigenbedarf in seinem
Keller, in einem alten CD Player versteckt hat,damit niemand aus
der Szene den Stoff zufällig in der Wohnung finden konnte.



Ich ging kurz mit Bernd auf den Flur  und wir sprachen uns
ab.."Okay ich fahre in Wehabs Wohnung und schaue nach dem Heroin"
!sagte Bernd."Und ich fahre mit Ismael nochmal zur Wehab in die
JVA" antwortete ich.



Und tatsächlich...Nicht nur das Bernd das Heroin fand!Auch Wehab
brach nun endlich sein schweigen und machte im Beisein seines
Kumpels Bülent Ismael, endlich den Mund auf und bestätigte die
Aussage seines Freundes!Außerdem sah man Wehab, nun auch erste
Entzugserscheinungen an.Ein weiterer Beweis für seine Unschuld:Er
zeigte uns Einstichstellen an seinen Füssen, da er aus Angst vor
den potenziellen Terroristen, das Heroin nicht in seine Arme
gespritzt hatte, damit sein Konsum unbemerkt blieb.
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